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Schweizerische Staatsmänner in der Karikatur ®t. StaHnmtd)

Bundesrat Dr. Robert Haab

HELVETISCHES GEPLÄNKEL
Äütjüd) rour'be in einem Qfnferat ein

fanf in. beranlagtet $ntelli»
g e n j I e r gefucfjt jut Vergrößerung
einer ©ntenfarm. ftm $ntçreffe beë Sluf-
traggeberë tft 311 fjoffeu, baß ftcf) bie rief)»

tige Sorte bon $ntereffenten gemelbet fjat.
*

33on einem gucfjtftiermarft im Äau»

ton güriefj erfufjr mau unter anbernt fol»

genbeê: Saê ganje fcf)tr>e 15er ifefje 95raun=

bieljjudjtgebiet beteiligte fief) an biefer im-
bofautcu §eerfcfjau bon m ä n ttl t cfj e n

ft u cf) t ft i c r c u." Sa ftefjt mau cë

toieber! Gcê tft überall bic gleidje Ungc»

rcd)tigf'eit, fotootjl bei ben 9Kenfcfjen toie

bei ben Bieren. SBäfjrenb bie männfidjen
3udjtftiete im tlmfreiê ber gansen Oft»

fcfffoeij fjier jufammenfamen, mußten bie

toeiblid)en gudjtftiere natürlid) toieber 31t

§aufe bfeibett.

*
ftn einem Sluftuf, buttert auë Stiba

©an Sßitale, ber in ber ©djtoeij berfanbt
rourbe, fjeißt eê: SBir toerben eê unê an»

gelegen fein faffen, bett St 0 n ï u r 8 beë
Cantons nnb 'ber © i b g c u 0 f f e tt»

f cf) a f t 31t erfangen; aber leiber berfbte-
djeti biefe Reiten feine reidjlidjen §off=

nungen auf öffentlidje Untcrftülutug."
.pter lädjelt jeber, ber aud) mtr ein biß»

djen beutfdj fann; beim ioie loiff mau bic

lluterftütmug ber Oeffentfidjïeit erlangen,
luenn mau fie erft in ^ottntrê bringt'-1

Sfufjerberh müffen bic SBerfaffer biefeë

Sfufrufë getoärtigcn, toegett ©taatsfeiub
lidjfeit berfolgt 31t loerben.

*
SJcan ftaunt ber Staffel, bie einem int»

mer roieber auf Sdjritt unb Sritt begeg»

neu. ftn Sullifou jum S3cifbiel erfranf
beim S3aben in ber Stare bor ben Slugen
bieler gufdjauer ein junger SJcanu auë

Offen, trotjbem cr beê © d) to i m m euë
u n ï u n b i g toar. Gcê ift nidjt 31t glau :

ben. fttyt fangen fcbon biejenigen an 31t

ertrinfen, bte nidjt fdjtoimmen fönnen,
toäfjrenb bodj biêfjer bfoß bic anbern cr»

tranfen, bie fcfjmimmen fönnten.

*
Gcin 0 e r i r r t e r S t 0 r dj fjat fid)

att ber Gcnjenbüfjlftraße in gürid) 7 auf

9

Lenwàerisetie Staatsmänner in âer Xarikaìnr Gr. Rabincrilch

Lunäesrat Or. lìoveit Haaì>

Kürzlich wurde iu eiueui Inserat ein

kan fin. veranlagter Intelligenzler
gesucht zur Vergrößerung

einer Entenfarm. Im Interesse des

Auftraggebers ist zn hoffen, daß sich die richtige

Sorte von Interessenten gemeldet hat.

Boll einem Zuchtstiermarkt im Kanton

Ziirich erfuhr man nnter anderm fol
gendes: Das ganze schweizerische Brann-
viehzuchtgebiet beteiligte sich an dieser im-
Posanten Heerschau von männlichen
Z n ch t st i e r e n." Da sieht man es

ivieder! Es ist überall die gleiche

Ungerechtigkeit, sowohl bei den Menschen wie
bei den Tieren. Während die männlichen
Zuchtstiere im Umkreis der ganzen Ost¬

schweiz hier zusammenkamen, mußten die

weiblichen Znchtstiere natürlich wieder zn

Hause bleiben.

Iu einem Aufruf, datiert aus Riva
San Vitale, der in der Schweiz versandt
wurde, heißt es: Wir werden es nns
angelegen sein lassen, den Konkurs des
Kantons nnd Äer Eidgenossenschaft

zn erlangen; aber leider verspre

theil diese Zeiten keine reichlichen

Hoffnungen anf öffentliche Unterstützung."
Hier lächelt jeder, der auch nur ein
bißchen deutsch kauu; denn wie will man die

Unterstützung der Oeffentlichkeit erlangen,
ivenn man sie erst in Konkurs bringt'^
Außerdem müssen die Verfasser dieses

Aufrufs gewärtigeu, wegen Staatsfeind
lichkeit verfolgt zu werden.

Man staunt der Rätsel, die einem

immer wieder auf Schritt und Tritt begegnen.

Jn Dullikon zum Beispiel ertrank
beim Baden in der Aare vor den Augen
vieler Zuschauer ein junger Mann aus

Ölten, trotzdem er des S ch w i m m e n s

unkundig war. Es ist nicht zu glauben.

Jetzt fangen schon diejenigen an zn

ertrinken, die nicht schwimmen können,

während doch bisher bloß die andern

ertranken, die schwimmen konnten.

»

Ein verirrter Storch hat sich

an der Enzenbühlstraße in Zürich 7 auf
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